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Sehr geehrter Herr Prásident, 

mit groBer Betroffenheit habe ich von der extralegalen Hinrichtung 

des 22-jáhrigen Mapuche-Indianers 

Nelson Wladimiro Curiar Lincoqueo 

erfahren. 

Nelson Curilir, der sich in der Kommunistischen Partei engagierte, 

wurde am 5. Oktober 1973 von schwerbewaffneten Mánnern in der 
Uniform der Luftstreitkráfte in seiner Wohnung verhaftet. 

Er wurde zunáchst zum Luftwaffenstützpunkt von Maquehua gebracht 

und sollte spáter dem Gefángnis von Temuco überstellt werden. 

Zuletzt wurde Nelson Curifiir in den frühen Morgenstunden des 

13. Oktober 1973 lebend gesehen, als ihn AngehBrige der Luftwaffe 

aus dem Stützpunkt von Maquehua fortbrachten. 

Im Márz 1990 berichtete ein Zeuge, daB Nelson Curiflir bereits 

1973 anonym bestattet wurde. 

Eine Autopsie im November 1990 ergab, daB er EinschuBwunden am 

Hinterkopf aufwies. 

Da mir die Aufklárung der Hintergründe und Umstánde der extralegalen 

Hinrichtung sehr am Herzen liegt, erwarte ich, daB nicht nur die 

Verantwortlichen für den Mord an Nelson Curifiir vor Gericht zur 

Rechenschaft gezogen werden, sondern daB auch die unzáhligen 

anderen unter der Regierung von General Pinochet begangenen 

Menschenrechtsverbrechen strafrechtlich geahndet werden. 

Ich móchte noch betonen, daB das Amnestiegesetz von 1978 einer 

vollstándigen Aufklárung der Verbrechen der Vergangenheit im Wege 

steht und deshalb aufgehoben werden sollte. 

Hochachtungsvoll 
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